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1 Aktiv im NSZ 
 

 

1.1 Stiftung 
Naturschutzgebiet 
Bruchhausen 
 

Die Zusammensetzung der Stiftungsgre-

mien hat sich im Jahr 2013 nicht verän-

dert. 

1.2 Team 
 
Auch im Pädagogikteam und im Bereich 

der freien Mitarbeiter hat es in diesem 

Jahr  keine personellen Veränderungen 

gegeben. 

Wie in den vorangegangenen Jahren wur-

de das Team des Naturschutzzentrums im 

Rahmen von studienbezogenen bzw. be-

rufsorientierenden Praktika auch im Jahr 

2013 durch Schüler und Studenten unter-

stützt. 

 

 

 

 

Regelmäßig und mit regem Zuspruch fan-

den unsere ehrenamtlichen Arbeitseinsät-

ze unter dem Motto „Schwitzen und 

Schwätzen“ statt. 

Aus dieser Initiative heraus konnten wir 

Ingeborg Schenker als dauerhafte Mitstrei-

terin für das Naturschutzzentrum und tat-

kräftige Betreuerin unserer Kräuterspirale  

gewinnen. Herr Schinker hat sich weiterhin 

unermüdlich bei der Reparatur unserer 

Schubkarren gezeigt. 

Bis zum Sommer dieses Jahres bereicher-

ten Maya Ganter, Sam Lucie Behle und 

Marc John als Mitarbeiter im Freiwilligen 
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Ökologischen Jahr das Team des Natur-

schutzzentrums Bruchhausen. 

Anfang August begannen erneut drei 

FÖJler ihren engagierten Einsatz am Na-

turschutzzentrum: 

 

 

Michelle Seipelt: 

Hallo, ich bin Michelle und bin 17 Jahre 

alt. Auf der Hauptschule „Zum Diek“ habe 

ich meinen Realschulabschluss gemacht. 

Da ich noch nicht wusste, was ich nach 

der Schule machen soll und ich mich sehr 

für Tiere interessiere und auch lieber et-

was an der frischen Luft mache als im Bü-

ro zu hocken, habe ich mich für ein FÖJ 

entschieden. Ich bin sehr froh, dass ich 

hier in Bruchhausen angenommen wurde, 

denn die Arbeit hier macht großen Spaß 

(auch wenn nicht jede Aufgabe toll ist). 

Meine Kollegen und Karin sind immer für 

einen Spaß zu haben. In Bruchhausen 

sind generell nur nette Leute tätig und es 

macht Spaß mit ihnen zu reden. 

Marius Rüthning:  

 

Ich arbeite seit dem 1.8.2013 in der Natur-

schutzstation Bruchhausen. Die Aufgaben 

finde ich spannend und abwechslungs-

reich. Zusammen mit den beiden anderen 

FÖJlern Michelle und Valentin gewinne ich 

Einblicke in die Bereiche des Gartenbaus 

(Schneiden von Kopfweiden), Tierpflege 

(Esel, Ziegen,...) und Pädagogik (Betreu-

ung von Kindern). Zusätzlich erwerbe ich 

Grundkenntnisse auf fünf Seminaren. Dort 

behandeln wir Themen, die zur Erweite-

rung unseres Bewusstseins führen sollen 

(Klimaveränderungen, Landraub, Ökolo-

gie,...). Ich möchte nach dem FÖJ eine 

Ausbildung zum Obst- oder Gemüsegärt-

ner beginnen. 

Marius (19 J.) 

 



6 

 

 6

 

Valentin Niemann: 

Hey! Ich bin Valle, 18 Jahre alt und mache 

gerade mein freiwilliges ökologisches Jahr 

hier im Naturschutzzentrum Bruchhausen.  

Für ein Jahr habe ich nun Abstand vom 

Schulalltag, der mich 12 Jahre lang Tag 

für Tag einholte und den ich schließlich mit 

meinem Abitur hinter mir ließ. Bevor meine 

Entscheidung über meinen zukünftigen 

Werdegang während des Schulstresses 

endgültig fiel, bewarb ich mich für das 

FÖJ. Jetzt habe ich ein bisschen Abstand 

vom Lernen und der Theorie und widme 

mich der vielseitigen Natur- und Tierwelt, 

die man in Bruchhausen vorfindet. Neben 

dem Scheren schwingen für Landschafts-

verschönerungen und Biotoperhaltung war 

es besonders die Nähe zu den Tieren, die 

mich für das Naturschutzzentrum begeis-

terte.  

Zudem ist es mein Ziel während dieses 

Jahres Gewissheit darüber zu erlangen, 

was hiernach kommt, dabei wird einem 

auch bei den vom LVR angebotenen Se-

minaren geholfen. Es fällt aber schnell 

schwer daran zu denken, dass das hier 

irgendwann mal endet! 

Alles in Allem macht es einen Riesenspaß, 

natürlich auch unserer Chefin geschuldet, 

die stets für eine lockere und familiäre 

Atmosphäre sorgt! So sitzt man auch noch 

nach Feierabend zusammen, genießt und 

vernichtet die eine oder andere Kekspa-

ckung. 

Ich kann es nur empfehlen! 

Vallentin (19 J) 

 

 

1.3 Engagiert für die Umwelt 
im FÖJ und Praktikum 

Das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) 

bietet jungen Menschen nach Abschluss 

der Schulausbildung die Chance einer 

praktischen Beschäftigung im Natur- und 

Umweltschutz. Je nach Einsatzstelle geht 

es um Tätigkeitsfelder, wie praktischer 

Naturschutz, gärtnerische Arbeiten, Land-

schaftspflege, Forstarbeiten, ökologische 

Landwirtschaft, technischer Umweltschutz, 

Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung.  

Auch in Bruchhausen können sich inzwi-

schen seit 12 Jahren Interessierte zwi-

schen 16 und 27 Jahren im Rahmen des 

Freiwilligen Ökologischen Jahres am Na-

turschutzzentrum für den Natur- und Um-

weltschutz  engagieren. 

Über das freiwillige ökologische Jahr kön-

nen junge Menschen persönliche Erfah-

rungen im Umgang mit Menschen und der 

Natur machen, Natur- und Umweltschutz 

kennenlernen, und sich nicht zuletzt beruf-

lich bewusster orientieren.  
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Vom Artenschutz, z.B. bei der Betreuung 

von Krötenzäunen über die Biotoppflege, 

z.B. beim Teichbau bis hin zur Mithilfe bei 

pädagogischen Veranstaltungen, bietet die 

Tätigkeit am Naturschutzzentrum eine 

bunte Palette von Möglichkeiten, sich en-

gagiert in Bereich von Naturschutz und 

Umweltbildung einzubringen. 

Ein vielfältiges Tätigkeitsfeld im Bereich 

der Natur- und Landschaftspflege stellt 

schließlich eine gute Möglichkeit dar, Klar-

heit über die eigene berufliche Perspektive 

zu bekommen oder Wartezeiten bis zum 

Beginn einer Ausbildung mit Spaß und 

Sinn zu überbrücken.  

 
 
Projekte im FÖJ 

Ein wichtiges Ziel im FÖJ ist die Förde-

rung der Selbständigkeit und des Verant-

wortungsbewusstseins. In diesem Zusam-

menhang sind die FÖJ-Projekte, die von 

den Freiwilligen selbstständig  durchge-

führt werden, ein bedeutender Bestandteil. 

Zum Projekt  gehören Schritte wie die Pro-

jektfindung, Planung, Recherche,  Materi-

albeschaffung und eigenständige Durch-

führung. Im Idealfall entstehen die Projek-

te aus den Ideen der FÖJler selbst.  
 

 

Begehbare Kräuterspirale 

Die Freiwilligen lernen eigenverantwortlich 

und kontinuierlich mit Unterstützung der 

Einsatzstellen an einem Projekt zu arbei-

ten. 

Wünschenswert ist es, wenn die Projekt-

ergebnisse auch noch nach Abschluss des 

FÖJ-Jahres erhalten bleiben und in der 

Einsatzstelle weiter genutzt werden kön-

nen. 

In diesem Sinne sind am Naturschutzzent-

rum viele solcher FÖJ-Ideen umgesetzt 

worden und bereichern unsere Einsatz-

stelle nachhaltig. 

Bau eines Nisthilfenhauses für Solitärbienen in Ko-
operation mit den FÖJlern und Zivildienstleistenden 
des Kreis- Bauhofes.  

 

 

 

 

 

In der Zeitschrift „planet-beruf“ der Bun-

desagentur für Arbeit (siehe nächste Sei-

te) wirbt unsere Ehemalige, Ines John, 

landesweit für das FÖJ und unser Bruch-

hausen. 
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Ein Service-Magazin der Bundesagentur für Arbeit  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.4 Verein der Freunde und 
Förderer des 
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Naturschutzzentrums 
Bruchhausen e.V.“ 
 

Das 6. Jahr des Vereins der „Freun-

de und Förderer des Naturschutz-

zentrums Bruchhausen“ im Schnell-

durchgang 

Das Jahr 2013: ein Jahr mit lang andau-

ernder Kälteperiode – und trotzdem ein 

außergewöhnliches Obstjahr, insbesonde-

re Äpfel und Walnüsse in Bruchhausen.  

 

Der Förderverein des Naturschutzzent-

rums hat im Jahresverlauf eine Reihe von 

Veranstaltungen mit Dritten gemeinsam 

organisiert, Veranstaltungen in Hochdahl 

besucht und eigene Veranstaltungen ge-

meinsam mit dem Team des Naturschutz-

zentrums angeboten.  

Thematisch drehte sich in 2013 vieles um 

den Apfel und den Apfelsaft, um Apfelge-

lee und weitere Köstlichkeiten, die die 

Gärten des Naturschutzzentrums und der 

näheren Umgebung und freigiebig boten.  

 

Schlaglichter auf das 6. Jahr  des Vereins 

der „Freunde und Förderer des Natur-

schutzzentrums Bruchhausen“ im chrono-

logischen Jahresverlauf. 

 

Veranstaltungen in und um das Natur-

schutzzentrum Bruchhausen  
 

Frühling 

Am 16. März 2013 startete der Förderver-

ein mit einem Fortbildungsangebot in die 

neue Saison: der Frühjahrs-  Obstbaum-

schnittkurs unter der Leitung von Herrn 

Löschner wurde gut angenommen von 

den Vereinsmitgliedern – und gleich fest-

gelegt, auch einen Sommerschnittkurs 

durchführen zu wollen. Dieser folgte dann 

am 27. Juli 2013. Beide Kurse bestanden 

jeweils aus einem theoretischen und ei-

nem praktischen Teil „am Baum“.  Die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwar-

ben Grundkenntnisse des Obstbaum-

schnitts. 

 

Die erste Offene Tür des Jahres für Besu-

cherinnen und Besucher haben wir am 24. 

März 2013 angeboten:  ein kalter, aber 

sonniger Vorfrühlingstag lockte zahlreiche 

große und kleine Gäste in das Natur-

schutzzentrum, auch wenn der Frühling in 

der Natur sich noch etwas sehr zierte – 

und auch noch lange zieren sollten.  

Wie auch das folgende Bild des in 2013 

neu gestalteten Bauerngartens am Natur-

schutzzentrum eindrücklich zeigt: 

 

 

Der Bauerngarten im Juni 2013 

 

Pfingstsonntag, in 2013 früh im Jahr am 

19. Mai 2013, war der Gottesdienst im 

Freien der Evangelischen Kirchengemein-

de Hochdahl am Naturschutzzentrum er-

neut ein Höhepunkt des Gartenjahres. 



10 

 

 10

Nun schon mehrjährige Tradition, unter-

stützte auch in diesem Jahr der Förder-

verein die Aktivitäten der Kirchengemein-

de, indem er für  das leibliche Wohl der 

Gäste sorgte und gerne für Auskünfte aller 

Art zum Zentrum und seinem weitläufigen 

Gelände  Verfügung stand. 

Die Kollekte des Gottesdienstes kam zu 

einem Anteil wieder der Arbeit des Natur-

schutzzentrums zu Gute. Dafür der herzli-

che Dank an alle Besucherinnen und Be-

sucher des Gottesdienstes der  ev. Kir-

chengemeinde, die das Naturschutzzent-

rum und unsere Arbeit dort reich bedach-

ten. 

 
Am 26. Mai 2013 hat die Bauerngarten-

gruppe des Naturschutzzentrums an der 

rheinlandweiten Aktion der Offenen Gar-

tenpforte teilgenommen und der Förder-

verein hat dabei unterstützt. An diesem 

Tag wurde auch das Erkrather Apfelbuch 

der Buchhandlung Weber im Naturschutz-

zentrum vorgestellt. Ein Mitmachbuch, zu 

dem viele Erkratherinnen und Erkrather 

mit Bildern, Geschichten, Gedichten und 

Rezepten beigetragen haben. 

 
Im Juni 2013 haben wir uns an der ersten 

Erkrather Projektmesse Wirtschaft trifft 

Ehrenamt im Lokschuppen Hochdahl mit 

einem kleinen Info-Stand und mehreren 

Projektvorschlägen beteiligt. 

 

 

Ein kleiner Gruß aus den Feuchtwiesen… 

 

Mit Erfolg: denn zwei Projekte wurden 

ausgewählt und von der Firma Mentor in 

Unterfeldhaus zur Realisierung vorgese-

hen: eine neue Grundölung für den Robi-

niensteg des Pädagogikteichs und eine 

Rundbank aus Holz um den Walnussbaum 

der Hofstelle Feld. 

 

Sommer 

Freitag, 20. September 2013 war es dann 

soweit: die freiwilligen Helferinnen und 

Helfer schwärmten aus, um die vereinbar-

ten gemeinsamen Projekte am Tag des 

Ehrenamtes durchzuführen. In Bruchhau-

sen stand der Bau einer Rundbank um 

den Walnussbaum der Hofstelle im Vor-

dergrund. Da wurde gesägt und gehäm-

mert was das Zeug hielt und die jungen  

Leute hatten ihren Spaß, gerade auch 

daran, einen Tag draußen zu verbringen, 

die Esel und Ziegen und Schafe kennen 

zu lernen. Da wurden dann auch so man-

cher Kilo Äpfel von den Bäumen geerntet. 
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Beim Bau der Rundbank am Naturschutzhof „Feld“ 

 

Herbst 

Überhaupt der Herbst und die die 

Äpfel:  

Das Jahr 2013 wird eingehen in das Apfel-

jahr in Bruchhausen. Fast alle Bäume in 

der unmittelbaren Umgebung und im Na-

turschutzgebiet trugen bis weit in den No-

vember hinein ihre leuchtende Pracht. 

Dank des unermüdlichen Einsatzes vor 

allem der Jugendlichen des Freiwilligen 

ökologischen Jahres (FÖJ)  in Bruchhau-

sen waren ständig die Apfelkisten gut ge-

füllt, hunderte Kilo aus Bruchhausen wan-

derten in das TRINK-MIT- Apfelsaftprojekt 

des Kreises Mettmann, die ‚Äpfel wurden 

zur Firma Dalbeck nach Heiligenhaus ge-

bracht, wo sie direkt zu dem köstlichen 

naturtrüben Apfelsaft mit dem Kauz verar-

beitet wurden, den man im Naturschutz-

zentrum und beim NABU Erkrath erhalten 

kann. 

 

Die Museumsnacht des Kreises 

Mettmann am 27. September 2013 

lockte zahlreiche Gäste nach Bruchhau-

sen, die gerne in die verzauberte Atmo-

sphäre im vielfältig beleuchteten Garten 

und um die Teiche herum eintauchten und 

an den naturbezogenen Angeboten wie 

z.B. der Fledermausbeobachtung oder 

einer Exkursion in die Auerochsen-

Feuchtwiesen teilnahmen. Björn der Gauk-

ler stellte mit seinen Feuerinszenierungen 

wieder einen der Höhepunkte des Abends 

für Kinder und Erwachsene da. An den 

Fledermausführungen für Kinder nahmen 

fast hundert Kinder teil: ein unglaublicher 

Andrang, der deutlich macht: Bruchhausen 

ist  eine eigene „Hausnummer“ in Sachen 

Umwelterleben! 

 

Am   06. Oktober 2013 fand die Ernte-

dankveranstaltung mit Gottesdienst im 

Freien statt, darüber hinaus gab es jede 

Menge Aktionen und Informationen rund 

um den Herbst, Obsternte, Äpfel und an-

dere Früchte, denn im Gegensatz zum 

Vorjahr konnten wir auf eine unglaublich 

reiche Ernte von Früchten und Nüssen 

zurückgreifen und den Besucherinnen und 

Besuchern ein großes Angebot unge-

wöhnlicher, oft auch alter Apfelsorten an-

bieten. Und darüber freuten sich während 

des gesamten Herbstes unsere Gäste!  

 

 

Welch verführerische Vielfalt!  
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Am 16. und 17. November 2013 No-

vember   beteiligte   sich  der Verein 

wieder  an  der  zweitägigen Nistkas-

ten- und Winterhilfenausstellung des 

NABU Erkrath, die auf reges Interesse 

von Naturfreunden stieß. 

 

Am 1. Adventwochenende 30.11. u. 

1.12.2013 hat  der Förderverein das 

Angebot des Gastronomen Ingo 

Hopmann, Restaurant Olive im Lok-

schuppen, angenommen, sich mit ei-

nem Stand am Weihnachtsmarkt unter 

der Bahnsteighalle am Hochdahler 

Bahnhof zu beteiligen. Zwei Tage In-

formation zum Naturschutzzentrum 

und Ausschank von heißem Apfelsaft – 

mit oder ohne „Schuss“-, brachte eine 

Reihe von neuen Kontakten und einen 

guten Austausch mit anderen Ausstel-

lern des Weihnachtsmarktes.  Und weil 

dies so viel Spaß machte, haben wir es 

gleich nochmal versucht bei der Lan-

gen Nacht der Bücher der Buchhand-

lung Weber am Nikolaustag, den 6. 

12.2013. 

 

Allen, die uns in 2013 unterstützt ha-

ben, sei es durch ihren unermüdlichen 

ehrenamtlichen Einsatz, sei es durch 

großzügige Spenden oder Sachleis-

tungen, möchten wir  an dieser Stelle 

unseren herzlichsten Dank ausspre-

chen!  
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2 Biotoppflege und Arten-
schutz 

 

Grundsätzliches zu den Tätigkeiten und 

den Betreuungsgebieten des Naturschutz-

zentrums in diesem Bereich wurde im Jah-

resbericht 2008 ausführlich dargelegt. 

Insbesondere die Grundlagen zu den Ar-

tenschutzprojekten sind dort detailliert 

aufgeführt. 

Insgesamt konnte der Arbeitsbereich im 

Tätigkeitsfeld der Biotoppflege und des 

Artenschutzes auch im Jahr 2013 weiter 

intensiviert werden. 

 

2.1 Fortsetzung der 
Artenschutzprojekte und 
Biotop-pflegemaßnahmen 
 

Die beiden Artenschutzprojekte zur Erhal-

tungszucht der Geburtshelferkröte und zur 

Hälterung der Zauneidechsen sind auch 

im Jahr 2013 positiv verlaufen.  

Die Hälterung und Rücksiedlung der Zaun-

eidechsen aus dem Bereich der JVA-

Baustelle in Ratingen konnte im Jahr 2013 

erfolgreich zu Ende gebracht werden. 

Aus dem Bereich der Deponieerweiterung 

in Immigrath (Langenfeld) wurden in den 

Bruchhauser Hälterungsbereich bereits 65   

neue Zauneidechsen eingebracht. 

Aus dem Projekt „Erhaltungszucht der 

Geburtshelferkröte“ hat sich in diesem 

Jahr für den Bereich der Wiederansied-

lung im NSG Hofermühle durch die Mel-

dung  rufender Tiere ein erster Erfolg ver-

zeichnen lassen. 

2.2 Beweidungsprojekt im 
Naturschutzgebietsteil 
„Bruchhauser Feuchtwiesen“ 
 

In diesem Jahr konnten wir mit Herrn Dr. 

Thörner vom Abshof – Gut Plungscheuer 

in Düsseldorf-Gerresheim einen wichtigen 

Kooperationspartner in unserem Bewei-

dungsprojekt gewinnen. Herr Dr., Thörner 

stellte uns für die Beweidungssaison 40 

Skudden aus seiner Erhaltungszucht zur 

Verfügung, die zusammen mit den Auer-

ochsen des Wildgeheges Neandertal die 

Pflege der Feuchtwiesen unterstützt ha-

ben. 

 

 

Skudden in den Bruchhauser Feuchtwiesen.  
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2.3 Naturschutzhof „Feld“  
 

Seit diesem Sommer besteht auf der 

ehemaligen Hofstelle „Feld“ eine Koopera-

tion mit dem Kreis  Mettmann (Untere 

Landschaftsbehörde und Wildgehege 

Neandertal). Zug um Zug entsteht hier  ein 

„Naturschutzhof“ mit Schwerpunktaufga-

ben im Bereich Biotop- und Artenschutz.  

Gefördert insbesondere durch die Kreis-

sparkasse und die Stadtwerke Erkrath 

konnte im Frühjahr 2013 mit der Sanie-

rung des alten Schäferhäuschens begon-

nen werden. 

Längerfristig soll hier eine kleine Arten-

schutzwerkstatt entstehen, in der insbe-

sondere die Klientel der Jugendlichen in 

der Umweltbildung zu praktischem Natur-

schutz angeleitet werden soll.  

 

Zudem dient der Naturschutzhof derzeit 

als Betriebshof dem Management der 

Beweidung in den Bruchhauser Feucht-

wiesen. Die Auerochsen aus dem Gehege 

Neandertal, sowie die Ziegen des Natur-

schutzzentrums, unterstützen die 

Skudden bei der Pflege der Feuchtwiesen. 

Beweidung mit verschiedenen Tierarten 

ist unabdingbar für die ökologische Viel-

falt.  

Wie bei allen rundum das Naturschutz-

zentrum gehaltenen Tieren, werden auch 

diese „Landschaftspfleger“ gezielt als 

Sympathieträger in den pädagogischen 

Konzepten mit eingesetzt. 

Bei der Auswahl der Haus- und Nutztiere 

wird vor dem Hintergrund der 

Agrobiodiversität (Erhalt der Kulturarten-

vielfalt) bevorzugt auf „Alte Haustierras-

sen“ zurückgegriffen. 
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3 Umweltbildung  
 

Die Veranstaltungen im Bereich der Um-

weltbildung fanden mehrheitlich im Zeit-

raum von Mitte März bis Ende November 

statt. Hierbei zeigte sich, dass neben den 

schon fest verankerten Themen wie „Igel“, 

„Amphibien“, „Lebensraum Teich“ oder 

„Lebensraum Wiese“ auch neu entwickelte 

Themen oder Elemente guten Zuspruch 

fanden. 

Ein neuer Schwerpunkt war das Thema 

„Insekten“, das vor allem im Zusammen-

hang mit dem Lebensraum „Wiese“ ge-

bucht wurde. Aber auch in Kombination 

mit anderen Lebensräumen oder als Ein-

zelthema durchgeführt wurde. Die Freie 

Christliche Schule Hilden besuchte hierzu 

ein dreitägiges Programm in den Sommer-

ferien. Hierbei bildete die Libelle einen 

Schwerpunkt. 

In Zusammenarbeit mit Herrn Professor 

Dr. Eberhard Schmidt von der Universität 

Duisburg-Essen sollen im Rahmen einer 

Buchveröffentlichung neue Unterrichts-

bausteine für den Einsatz in Umweltbil-

dungseinrichtungen entstehen. 

Auch die Themen „Orientierung im Raum“, 

„Haustiere und Nutztiere“ sowie „Apfel“ 

wurden gut angenommen und sind inzwi-

schen feste Elemente im Angebot. 

 

 

 

 

 

 

 
Haus- und Nutztiere hautnah erleben 

 

 

Ebenso war das Thema „Rund um den 

Hund“ als festes Element das ganze Jahr 

über gebucht.  

Emma ist für uns alle mehr als „nur der Wachhund“. 

 

Der zur Stiftung gehörende Pappelwald 

wurde in 2013 wieder verstärkt in die Pro-

gramme eingebunden. Neben Buchungen 

zum „Lebensraum Wald“ und den Laub-

streubewohnern finden auch die Pro-

gramme zur Orientierung im Raum oder 

der Bau von Igelburgen im Wald statt. 
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Der neue Pädagogikteich wurde 2013 re-

ge genutzt und beherbergt immer mehr 

neue Teichbewohner. Durch den dort an-

gebrachten Steg konnten nun mehr Kinder 

gleichzeitig ans Wasser ohne den Teich 

zu schädigen. Das stille Beobachten ist 

damit auch besser möglich. Die zu Beginn 

des Jahres errichtete Kompostecke erwies 

sich ebenfalls als erfolgreich. 

Überarbeitet wurde das Thema „Wet-

ter/Klima/Klimaschutz“ für die Klassen drei 

und höher. Hier fließen Elemente aus dem 

Programm der erneuerbaren Energien mit 

ein und regen so neben dem Beobachten 

der Wetterelemente auch ein Nachdenken 

über das Klima, den Klimawandel und den 

Klimaschutz an.  

Ebenso wurde das Programm „Lebens-

weise und Schutz unserer Singvögel“ neu 

erarbeitet und in Kooperation mit der Offe-

nen Ganztagsschule der GGS Erkrath, 

Hauptstandort Falkenstraße, in den Oster-

ferien durchgeführt. 

Neu hinzugekommen ist zudem das The-

ma „Hase oder Kaninchen“, das innerhalb 

der Osterferien in Kooperation mit der 

Kreisjägerschaft Mettmann, die uns ihre 

„rollende Waldschule“ zur Verfügung ge-

stellt hat, durchgeführt wurde.  

Die GGS Regenbogenschule Erkrath mit 

ihren Standorten in Kempen und Unter-

feldhaus hatte durch eine Spende die 

Möglichkeit, mit allen Klassen das Natur-

schutzzentrum zu den verschiedenen 

Themen zu besuchen. Dies wird auch in 

2014 noch genutzt. Durch das Sponsoring 

der Stiftung der Kreissparkasse Düssel-

dorf besuchten viele Grundschulen aus 

den Städten Erkrath, Mettmann und Wülf-

rath das Naturschutzzentrum.  

Im Jahr 2013 gab es zwei Praktikantinnen, 

die im Bereich der Umweltbildung einge-

setzt waren und mit viel Interesse und En-

gagement die Mitarbeiter unterstützten. 

Frau Astrid Walker hat ihre Ausbildung zur 

Waldpädagogin erfolgreich abgeschlos-

sen. Frau Vivien Felski nutzte die Chance 

ihr Berufsfeldpraktikum im Rahmen ihres 

Lehramtsstudiums bei uns durchzuführen. 

Über die Beschäftigung von Regina Henf 

konnten im Bereich der Umweltbildung die 

Angebote für Kinder im Vorschulalter so-

wie die Angebote im Bereich der Freizeit-

pädagogik ausgebaut und verstetigt wer-

den. Die von Frau Henf durchgeführten 

Ferienprogramme fanden  auch 2013 re-

gen Zuspruch. 

 
„Kleine Indianer“ im Ferienprogramm  

 

Für den Bereich der Vorschulkinder ist in 

diesem Jahr ein eigenes Programm ent-

standen, was nun von Kindergärten je 

nach Wunsch und Interessenslage ge-

bucht werden kann  
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Im September 2013 wurde das Natur-

schutzzentrum einer Fachkonferenz 

Sachunterricht aus Düsseldorf als Um-

weltbildungseinrichtung vorgestellt und 

sehr positiv angenommen. Es erfolgten 

zahlreiche Buchungen auch von Schulen, 

die das Naturschutzzentrum bisher nicht 

kannten. Leider wurden einige Buchungen 

kurzfristig wieder abgesagt, da das Schul-

amt Düsseldorf keine Busse stellen konnte 

und eine zeitnahe Umplanung seitens der 

Lehrkräfte auf den ÖPNV nicht möglich 

war. Da die Absagen sehr kurzfristig (2-3 

Tage vorher) erfolgten, konnten die Ter-

mine auch nicht neu vergeben werden, 

obwohl es im Vorfeld Anfragen gab.  

Nach einem Telefonat mit dem Schulamt 

Düsseldorf hat sich hier nun ein Weg auf-

getan, wie es in Zukunft vielleicht besser 

laufen könnte, indem wir festlegen, dass 

eine verbindliche Zusage/Absage drei 

Wochen vorher erfolgen muss. Ebenso ist 

über Stornogebühren nachzudenken.  

Angeregt durch die Kooperation mit der 

GGS Erkrath ist das Naturschutzzentrum 

nun als außerschulischer Partner bei der 

durch die Natur- und Umweltschutz-

akademie NRW (NUA) durchgeführten 

Kampagne „Schule der Zukunft“ registriert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für das Jahr 2014 sind folgende Ideen für 

eine noch weiter verbesserte Öffentlich-

keitsarbeit und Steigerung der Besucher-

zahlen aufgekommen: 

- Neu- oder Weiterentwicklung wei-

terer Themen z.B. „Libellen“, „As-

seln“ oder „Spinnen“ 

- Bewusstmachen, dass das NSZ 

auch in den Wintermonaten ge-

bucht werden kann und Planung 

spezieller Winterthemen z.B. „Sin-

ne“ 

- Erstellen eines Evaluationsbogens 

mit Rückmeldungen zu den durch-

geführten Veranstaltungen und 

Raum für Wünsche, Ideen und An-

regungen 

- Neugestaltung der Homepage im 

Bereich Umweltbildung 

- Neugestaltung oder Überarbeitung 

des Flyers 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Gedenken gilt an dieser Stelle 

Herrn  Winfried Hoffmann, der im Juli 2013 

verstorben ist. 

Dankbar sind wir für eine intensive ge-

meinsame Zeit mit ihm, in der er uns bei 

unserer Arbeit, insbesondere im pädago-

gischen Bereich, tatkräftig unterstützt hat. 

. 
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3.1 Umweltbildung 2013 in Zahlen 
Zielgruppen  Anzahl Personen 

Kindergärten   281 
Schulen  2574 
                                  davon Grundschulen 1496 
                                  davon Unterrichtsbesuche an den Schulen 766 
                                  davon Offene Ganztagsschulen 232 
                                  davon Förderschulen 0 
                                  davon weiterführende Schulen 80 
                                  davon Facharbeit Biologie  
                                  davon Jugend-forscht 1 
Erwachsenenbildung  511 
Freizeitprogramm  538 
                                  davon Kindergeburtstage 210 
                                  davon Ferienprogramm 108 
 Sonstige  240 
Sonstige Veranstaltungen 
(Besuchertage, Sonderveranstal-
tungen, Museumsnacht,…) 

 5498 

Praktikanten  18 
davon FÖJ 6 
davon berufsorientierend 6 
davon studienbezogen 4 
davon berufsbegleitend 1 

Sozialstunden  1 
Gesamt  8478 
  

3.2 Entwicklung der Besucherzahlen 
 

 
 
 
 

Homepagebesuche in 2013 
 
Jahressumme: 33150 
Tagesdurchschnitt: 94  
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4 Übersicht  über die geplanten Veranstaltungen in 2014 
20 Jahre Naturschutzzentrum Bruchhausen 

Für das Jubiläumsjahr 2014 hat das Naturschutzzentrum in Zusammenarbeit mit dem För-
derverein  ein buntes Veranstaltungsprogramm zusammengestellt, um interessierten Bür-
gern einen Einblick in die Arbeit des Naturschutzzentrums zu ermöglichen.    
 

 


